Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1302 


Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung erlassene Vierundsechzigste 
Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Angleichungszölle für Schokoladewaren) 

— Drucksache V/1083 — 


Bericht des Abgeordneten Dr. Serres 


Die Vierundsechzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Angleichungszölle für 
Schokoladewaren), eine sogenannte Nachlaufverord- 
nung, ist am 29. Oktober 1966 im Bundesgesetzblatt 
Teil II S. 1418 verkündet worden und seit dem 
30. Oktober 1966 in Kraft. Der Bundestag hat gemäß 
§ 77 Absatz 5 des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 
(BGBL I S. 737) ein Aufhebungsrecht. Mit Schreiben 
vom 4. November 1966 hat der Herr Präsident die 
Vorlage dem Ausschuß für Wirtschaft und Mittel- 
standsfragen mit Frist zum 15. Februar 1967 zur Be- 
handlung zugewiesen. 

Die Bundesrepublik ist auf Antrag der Bundes- 
regierung durch die EWG-Kommission erstmalig er- 
mächtigt worden, auf bestimmte Einfuhren von 
Schokoladewaren Angleichungszölle zu erheben, so- 
fern sie nicht von den ausführenden Staaten (Bel- 


gien, Luxemburg, Niederlande) selbst erhoben wer- 
den. 

Der Preisstand der zur Herstellung von Schoko- 
ladewaren benötigten Rohstoffe Milch und Zucker ist 
in den übrigen EWG-Mitgliedstaaten niedriger als 
in der Bundesrepublik. Der Binnenzollsatz von 8 °/o 
des Wertes — wobei der Höchstbetrag der Abgabe 
32 DM für 100 kg Eigengewicht beträgt — gleicht 
diesen unterschiedlichen Preisstand nicht aus. Damit 
würden die deutschen Hersteller dieser Erzeugnisse 
in ihrer Wettbewerbsfähigkeit gegenüber den Her- 
stellern in den exportierenden EWG-Mitgliedstaaten 
beeinträchtigt werden. 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, von seinem Auf- 
hebungsrecht keinen Gebrauch zu machen. 
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